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bine Herlitschka von der Infmeon
Tech. AG in ihrem Referat anlässlich

des Landesfeuerwehrtages. Der Chip-
Hersteller setzt schon seit vielen Jah-
ren auf ein umfangreiches Qyalitäts-
management, was zahlreiche
Auszeichnungen in Form von Staats-
preisen belegen. Quintessenz der Aus-
führungen von Frau Dr. Herlitschka
war, dass konsequente Arbeit, Qyali-
tätsbewusstsein und Innovationskraft,

aber auch die Haltung und der Wille
unerlässliche Faktoren sind, ein Un-
ternehmen mit Qualität zu sein bzw.
werden zu können. Dass die Landes-

feuerwehrschule Kärnten auf dem bes-

ten Weg dorthin ist, wurde anlässlich
des Assessments für den "Staatspreis
Unternehmensqualität ersichtlich.
DI Johann Sauermann von Qyality
Austria erläuterte in wenigen Minuten
die Bedeutung von Unternehmens-
quaUtät in Zusammenhang mit der
Ausbildung, bevor es zur feierlichen
Überreichung der Dekrete kam.

STAATSPREIS
UNTERNEHMENSQUALITÄT

Die Entscheidung der Landesfeuer-
wehrschule, sich nach zehn Jahren der
progressiven Auseinandersetzung mit
Qualität für einen "Staatspreis nach
dem "Excellence-Modell zu bewer-

ben, war weder wohlüberlegt noch mit
strategischem Kalkül gefestigt, son-
dem vielmehr der mutige Versuch,
sich zu messen und die Ergebnisse fiir
künftige Entwicklungen zu nutzen.
Die Beantwortung eines umfangrei-
chen Fragebogens sowie ein intensives
Assessment, welches durch drei, aus

unterschiedlichen Unternehmensspar-
ten stammenden Auditoren in lüa-

genfürt abgehalten wurde, waren die
Auswirkung der Bewerbung.
"Dass die Landesfeuenvehrschule
Kärnten am 31. Mai 2017 bei der
Winners-Conference in Wien als Fi-
nalist und im ersten Anlauf mit 4 von

möglichen S Sternen nach EFQM-
Modell als "Exzellentes Unternehmen

Österreichs ausgezeichnet wurde,
macht stolz, zeigt aber eine Dimensi-
on an Potentialen für die Zukunft auf,

mit welchen man nicht gerechnet hat ,
so Schulleiter BR Ing. Klaus Tscha-
buschnig.
Stolz übernahmen Landesfeuerwehr-
kommandant Robin und Schulleiter

Tschabuschnig die Urkunde sowie die
Zertifizierung als Erwachsenenausbil-
dungsstätte von Landeshauptmann
Dr. Peter Kaiser, von Frau Dr. Sabine
HerUtschka und von Herrn DI Johann
Sauermann.

Bericht und Fotos; KLFV
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Josef Meschik ist Ehrenlandesfeuerwehrkommandant von Körnten.

^jj Ein Höhepunkt des Landes-
(euerwehrtages 2017 war

wohl die mehr als verdiente Wür-
digung dreier Persönlichkeiten
des Kärntner Feuerwehrwesens.

JOSEF MESCHS

Fast 50 Jahre steht Josef Meschik im
Dienste der Feuerwehr, nahezu 15
Jahre davon stand er als herausra-
gende Persönlichkeit an der Spitze
des Kärntner Landesfeuerwehrver-

bandes. Sein Wirken war von sehr

wesentlichen und nachhaltigen Er-
rungenschaften für das Kärntner
Feuerwehrwesen geprägt, deren
Aufzählungen im Detail den Rah-
men dieses Berichtes sprengen wür-
den. Viele Maßnahmen tragen seine
Handschrift. Jedenfalls war sein Fo-
kus stets auf die Verbesserung der
Rahmenbedingungen und der Qya-
ütät für das Kärntner Feuerwehrwe-

sen ausgerichtet. Sein immenses
Netzwerk sowohl auf nationaler als

auch internationaler Ebene nutzte er

zum Wähle aUer Kärntner Feuer-
wehren. Die Partnerschaft mit der 7.

Jägerbrigade und dem Militärkom-
mando Kärnten sind Meilensteine
seines Wirkens.
Für seine Verdienste wurde Ehrenvi-

zepräsident des OBFV Josef Me-
schik zum "Landesbranddirektor

ehrenhalber und zum Ehrenlandes-

feuenvehrkommandanten ernannt.

Besondere Würdigung fanden seine
Leistungen mit der Verleihung des
"Großsterns des Kärntner Landes-
feuerw-ehrverbandes.

REG.-RAT HERRfflANN
DEBRIAGHER

Als Bezirksfeuerwehrkommandant

und langjähriger Vorsitzender des
Schulausschusses des Kärntner Lan-

desfeueiwehrverbandes hinterlässt

Hermann Debriacher wesentliche

Spuren im Kärntner Feuerwehrwe-
sen. Mit Weitblick und durch seine

Konsequenz ist es ihm gelungen,
viele Projekte auf Bezirks- und Lan-
desebene federführend mitzugestal-
ten und erfolgreich zu begleiten. Als
Koordinator des KLFV hat er dies

auch im Rahmen der internationalen

Feuerwehrwettbewerbe 2017 in Vil-

lach mit Bravour unter Beweis ge-
stellt. Die Umsetzung von Innovati-
onen und der Ansatz, ständig neue
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Ehrsnvizepräsi-
dent des ÖBFl
Josef Meschik
wurde zum Eh-
renlandesfeuer-
wehrkomman-
danten ernannt
und mit dem

"Großsfarn"
lies Kärntner
Landesfeuer-
wehrverbandes

ausgezeichnet

Wege zu beschreiten, zeichnen ihn als
Person besonders aus.

Zumal Hermann Debriacher bereits mit

dem Verdienstzeichen des OBFV "Stufe

I in Gold ausgezeichnet wurde, wurde
er im Rahmen des Landesfeuerwehrta-

ges zum Ehrenbezirksfeuerwehrkom-
mandanten von Villach-Land und darü-

her hinaus zum "Oberbrandrat"
ehrenhalber ernannt.

iNG. EGON KAISER, MSC.

Dass die Kärntner Feuerwehren eine

hohe Professionalität, insbesondere auch
im Bereich der Feuerwehrtechnik und

der Alarmierung aufweisen, ist vor allem
auf die besondere Initiative von Egon
Kaiser zurückzuführen, der beinahe 15
Jahre als Innendienstleiter des Kärnüier
Landesfeuerwehrverbandes tätig war.
Seine Feuerwehrlaufbahn führte ihn bis
in die Funktion des Bezirksfeuerwehr-
kommandanten von St. Veit, wo er maß-

geblich an der Weiterentwicklung der
Einsatzbereitschaft und Ausbildung der
Feuerwehren mitwirkte. Sein enormes

Fachwissen brachte er auch in zahlrei-

chen Lehrveranstaltungen, vor allem am
Sektor des Betrieblichen Brandschutzes,
an der Landesfeuerwehrschule als Gast-
referent ein.

Für sein Wirken im Interesse der Kärnt-

ner Feuerwehren wurde Ing. Egon Kai-
ser mit dem Steckkreuz in Gold des
Kärntner Landesfeuerwehrverbandes

ausgezeichnet und darüber hinaus zum
,
0berbrandrat" ehrenhalber ernannt.
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l. Egon Kaiser KISc.
wurde zum Ehren-Ober-
brandrat ernannt und mit

dem Steckkreuz in Gold
des Kärntner Landesfeuer-

wehrverbandes ausge-
zeichnet

Reg. -Rat Hermann De-
briacher wurde zum Eh-
ren-Oberbrandrat ernannt
und mit dem Verdienstzei-

chen des ÖBFV "Stufe l in
Gold" ausgezeichnet [^'


